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2. unterelbe.

3. %. iBubenben.

®ie hamburgifchen erbeiten auf Der unterelbe haben fich in früheren Sahrhunberten auf Die

%e3eichnung Des %"ahrwaffers befchriinl1t; im 19. Sahrhunbert finb außerbem umfangreiche

%aggerungen vorgenommen worben, um Die Siefe Des $ahrwaffers Den gewachfenen 2lnfpriichen

Der Cöchiffahrt an5upaffen. ©ieriiber berichten Die ‘llbfchnitte „fl3aggerei= unb Gisbrechwefen” fowie

„Q3e5eichnung Des Gilbfahrwafiers". Qßenn auch auf Dem alleinigen'iflßege Der $aggerung große

(Erfolge er3ielt worben waren, fo brach fich Doch in Der 5weiten .Sjiilfte Des 19. $ahrhunberts Die (Er=

henntnis Q3ahn‚ Daß es namentlich auf Der ©tromftrecke von .5amburg bis $runshaufen nicht mög=

lich fein werbe, ein allen ‘2lnfprüchen Der 6chiffahrt entfprechenbes tiefes $ahrwaffer 311 f®affetiifib

Dauernb 511 unterhalten, ohne Daß Der gan5 unregelmäßige unb sum Seil viel an breite 6tromlauf

Durch 9iegulierungswerke ausgebaut werbe. Gas hanbelte fich vor allen ©ingen Darum, Die vor=

hanbenen Götromfpaltungen 511 befeitigen. überall Dort, wo 5wei 6tromrinnen nebeneinanber her=

laufen, wirb in Der Qiegel Die eine vorwiegenb Der %lutftrömung bienen, wogegen Die anbere 5ur

(Ebbeaeit Die .Sjauvtftrömung aufnimmt; Daburch wirb aber'ber ‘Zlblagerung von ©inkftoffen unb Der

$arrenbilbung an Den <llbaweigungs= unb Q3ereinigungsftellen beiber ©tromrinnen in unheilvoller

ißeife Q3orfchub geleiftet. 9)iancherlei @ntwiirfe fiir eine ‘.Regulierung Der llnterelbe finb in Den

legten 60 3ahren aufgeftellt worben. 3un'cichit wnrben englifche 3ngenieure mit Der Qlufftellung

von 9ieguliernngsplänen beauftragt. ‘59ann wibmete fiel) Der Qßafferbaubireletor 59almann

Der ‘llufgabe; er hat als Das (€rgebnis feiner llnterfuchungen neben ein3elnen QSorfchliigen für

Die <Regulierung Des ®tromes ein grunblegenbes Qßerl1 über ©tromkorrektionen im ‘Slutgebiet

hinterlaffen. ‘."9almann hatte aber felbft Davon abgeraten‚ irgenbwelche Qiegulierungen Der

llnterelbe ausguführen, folange nicht Der <llusbau Der Siorberelbe von %unthaus bis .85amburg

vollenbet fei; auf Die rafche ©rlebigung Diefer Damals wichtigften erbeit müßten 3uniichft alle

verfügbaren 9Jiittel oerwenbet werben. ‘Die großen Roften, Die Die ‘21usfiihrung Der sur 9iegu=

lierung Der llnterelbe aufgeftellten Gintwiirfe erforberte, unb Der llmftanb, Daß Die ®trombauten

hier größtenteils auf holfteinifchem unb hannoverfchem, feit 1866 auf preußifchem ®ebiet aus=

5ufiihren waren, finb Dann noch lange Seit einer Durchgreifenben Q3erbefferung Des @tromlaufes

Der llnterelbe hinDerlich gewefen.

3n5wifchen hatten Die großen im Q3aggereiwefen e1‘5ielten %"ortfchritte fowohl Die eigentliche

Q3aggerung, als auch Die ‘llblagerung Des %aggergutes wefentlich verbilligt, fo Daß bei %eginn

Des 20. Sahrhunberts Durch EBaggerungen im $ahrwaffer fehr gefteigerte (Erfolge er5ielt werben

konnten. ®eshalb follen auch ie3t noch Die erforberlichen Siefen gang auf Dem Qßege Der

%aggerung hergeftellt werben, wogegen Die @rhaltung Diefer Siefen auf Der («Strecke von 35amburg

bis SBrunshaufen Durd) Die ‘2lusfiihrung von 6tromleitwerken unterftüßt werben foll. ®ie .Sjer=

ftellung Der £eitwerke be5wechte 3um Seil Die Q3efeitigung ftarker unb für Die ©chiffahrt gefähr=

licher Rriimmungen Des $ahrwaffers. im übrigen hanbelte es fich Darum, Die 6tr'ömung

wenigftens währenb Des 9iiebrigwaffers burchweg in einem regelmäßig oerlaufenben einheitlichen

©tromfchlauch 3ufammengufaffen unb Daburch Die 9ieubilbung von SBarren 311 verhiiten. S9iefer

®ebanke hat auch Den 5wifchen ‘Breußen unb .Sjamburg abgefchloffenen ©taatsvertriigen 5ugrunbe

gelegen, insbefonbere Dem Q3ertrage vom 14. 9iovember 1908 betreffenb Q3erbeffernng Des %”ahr=

waffers Der Glbe unb anbere 9)?aßnahmen 5ur %"örberung Der 6eefchiffahrt nach $)amburg,

‘letona unb .5arburg. ®en nach biefem Q3ertrage ausgufiihrenben ‘llrbeiten ift in Den $ahren

1897 bis 1902 eine ‘.Regulierung Des $ahrwaffers von Qlltona bis Siienftebten unb in Den

5ahren 1903 bis 1906 Die 23ertiefung Des <‚Sahrwaffers von 9ieumiihlen nach Dem Slüher 6anb

voraufgegangen. 3ene Qiegulierung hatte Die Q3egrabigung unb ereiterung Des ftarl1 gehriimmten

$ahrwaffers 3um 3iel, Das infolge Der @inwirl1ung Des Röhlbranbftromes fich vor %lltona
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hart an Das Siorbufer gelegt hatte unb vor Den fest in Der ‘2lusführung befinblichen 913alters=

hofer Sjäfen wieber nach ®üben hinüberfchweifte. SBei Der überaus lebhaften ©eefchiffahrt hatte

fich hier Die ©efahr Des 3ufammenftofges aufwärts= unb abwärtsfahrenber 6chiffe in bebenk=

licher Q)3eife gefteigert. S)amals wurbe vor Dem Qlltonaer ®afen Der aus Der $afel I erfichtliche,

fich bis am Sf)öhe Des mittleren .Sjochwaffers erhebenbe 2eitbamm ausgeführt, unb vor Den

iehigen 9Baltershofer 35äfen fowie vor $inleenwärber wurbe Die Q3egren5ung Des 93iittelwaffers

Durch QSortreiben von ©teinbuhnen hinausgefchoben. (ßleich5eitig wurben vor %inlrenwärber

vier Ranäle in Das tiefliegenbe Q3orlanb eingefchnitten, von Denen aus biefes fl30rlanb Durch

Den bei Den Q3aggerungen gewonnenen ®anb aufgehöht wurbe. Qlls fernerer ‘Blat; für Die

lelagerung Des %aggergutes wurbe Die weiter abwärts vor Dem linken lifer liegenbe Snfel

35ahnöferfanb angekauft unb mit liferwerken verfehen. (Ein entfcheibenber ®chritt für Die Q3er=

befferung Des 3uganges in Den 35amburger 35afen war Die bereits erwähnte Q3ertiefung Des %ahr=

waffers von Sieumiihlen bis 8üher 6anb. Q3on Den 30er Sahren bis 5um @nbe Des

19. Sahrhunberts war in einem verhältnismäßig engen %"ahrwaffer Die urfprünglich vorhanbene

$iefe von wenig mehr als 4 m bei mittlerem .Sjochwaffer Durch %aggerung auf 8 m vermehrt

worben. Seht galt es, Das %ahrwaffer auf 10 m bei mittlerem .Sjochwaffer 5u vertiefen unb

auf 200 m 311 verbreitern. {Die befchleunigte Qlusführung Diefer %ertiefung war bei Dem fchnell

gewachfenen Siefgang Der großen 6eefchiffe unbebingt notwenbig geworben. 3ur befferen
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‘llbb. 14. 6tack unb ‘Barallelwerlz am rechten lifer Der €lbe, 5wifchen flBittenbergen unb 6d)üläu.

Erhaltung Der Qiefe unb 3um 6chu3e Des rechten Gilbufers wurbe von 9iienftebten bis QBitten=

bergen Die ‘Regulierungslinie Durch ©tacke (iBuhnen) ausgebaut. $)iefe erbeiten waren 1900

beenbet. 23ei ‘llbfdflufa Des 23ertrages von 1908 galt es, Das 3iel weiter au ftecken. 91ach Dem

fl3ertrage ift ®amburg befugt, Die $iefe Des %ahrwaffers von Der Göee bis nach feinen ©äfen

jeweils Den fortfchreitenben anforberüngen Der ©eefchiffahrt an5upaffen. 3unächft foll Die $iefe

von 10 m bei mittlerem 9iiebrigwaffer hergeftellt werben, fo Daf; bei mittlerem Sjochwaffer Die

$iefe bei 83amburg 12 m unb weiter abwärts Der wachfenben %"lutgröf3e entfvrechenb nahe5u

13 m betragen wirb. (ßegenwärtig ift bereits eine Siefe von minbeftens 9 m bei mittlerem

9iiebrigwaffer auf Der Strecke von $5amburg bis nach Der 2ühemünbung unb weiter abwärts eine

$iefe von 9,5 m oorhanben, fo Daf; heute bereits C5chiffe von 11 m Siefgang Den 35amburger

Sjafen erreichen können. ©as regelmäßig oerlaufenbe tiefe %ahrwaffer ift in Der Safel 1 Durch

ftarle blaue Sönung hervorgehoben. 3ur @rhaltung biefes %ahrwaffers finb an Der Siorbfeite

6tacke ausgeführt worben. ‘Die Safel 5eigt Diefe 6tacke, Die älteren in fchwar5er, Die nach

Dem %ertrage von 1908 ausgeführten in roter %”arbe. ®ie ‘Bauweife Diefer 6tacke ift aus

‘Zlbb. 14 au entnehmen. 6ie werben aus («Steinen gefchiittet; ihre 9berfläche hat feitlich Die

Steigung 1:1, Der Kopf liegt in Der ‘Regulierungslinie bei Sieumühlen auf 9)iittelwaffer=

höhe; weiter ftromabw'cirts fenkt fich Die .Sjöhe Der 6tachkövfe allmählich bis auf Die Sööhe

Des 91iebrigwaffers. Q30n Dem Ropfe fällt Das ®tack ftromfeitig in Der 9ieigung 1:4

ab. Sn Der Qiichtung nach Dem 11fer liegt Die Oberfläche Der Studie in Der 9ieigung 11150.

Sie ®tadae Dienen Der C5tromführung unb auch Dem liferfchu3. <21ls llferfchuß finb namentlich

Die kur3en 6tacke vor Dem Ufer von Qlltona bis ©chulau wichtig. ‘2luf manchen @trecken,

insbefonbere 5wifchen QBittenbergen unb Göchulau‚ bricht Der hier hart an Die Gilbe herantretenbe



14 .5amburg unb feine Q3auten.

 
 

hohe unb fteil abfallenbe ®eeftranb unter Dem (€influffe Der QBitterung unb Der lewäfferung

Der 11fergelänbe ftarh ab. Ilm nun 311 nerhinbern, baf; Die abftiir5enben %obenmengen in Die

(übe gelangen, werben hier %orlänber gefchaffen, inbem Die ©taclewur3eln Durch ein in Der

‘Zlbb. 14 im £).uerfchnitt Dargeftelltes ‘ßarallelwerh oerbunben werben. ©iefes aus C5teinen

gefchiittete QBerk liegt 26 bis 40 m hinter Der Qiegulierungslinie unb erhebt fich 0,5 m über

mittleres .Sjod7waffer; es wirb mit 93aggerfanb hinterfiillt.

‘2qu Dem linken (£Ibufer ift Die 9iegulierungslinie von Der neuen Röhlbranbmünbung abwärts,

foweit Die neuen äl3altershofer ©afenanlagen fich ausbehnen, unter QBieberforträumung Der

früher erbauten ©taclae Durch eine oerfteifte ©punbmanb mit Darüberliegenber abgepflafterter

$öfchung ausgebaut worben. Q30r %inhenwärber wirb Das hohe lifer Dagegen in Der E)iegu=

lierungslinie Durch 6enltlagen unb 6teinfchiittung in ähnlicher QBeife geftaltet, wie es fiir Den

Röhlbranb befchrieben ift. lewärts von $Sinkenwärber‚ unb zwar von Dem vierten in Das

Dortige Q30rlanb eingefchnittenen Kanal bis an Die 2iihemünbung, folgt Die rafch auf Das %ier:

fache fich nerbreiternbe 6tromftreäre. .Sf)ier mußten befonbere 9Jiaf;regeln getroffen werben, um

Das abfliefgenbe %Baffer wenigftens in Der legten 3eit Der (Ebbe möglichft oollftänbig im 35aupt=

fahrwaffer 3ufammenauhalten, fo Daf3 Die ®trömung auf Die (Erhaltung Der Durch %aggerung

hergeftellten Siefe wirkt. (Ebenfo war Dafür 311 forgen, Daf; Das mit Der erften $lut vor Der

Sliihemiinbung aufwärts=

ftrörnenbe $lutwaffer Dar=

an gehinbert wurbe, fid)

hauptfächlich auf Die aus=

gebehnten Qßafferflächen

Der G5übfeite au verbreiten.

%isher trat Der ‘3lutftrom

.:, ‚'„ „„ oberhalb Der Slühemiin=

91bb.15. Querfehnitt Des 2eitbammes am .Sjauptfahrwaffer. bung an Der (5übfeite etwa

eine ‘Biertelftunbe früher

ein als an Der 9iorbfeite: {Die $lutftrömung im bauptfahrwaffer wurbe baburch gehemmt,

unb Das weiter ftromaufwärts Dann wieber von Der @iibfeite nach Der 9'torbfeite fliehenbe

Qßaffer führte Dem .fiauptfahrwaffer nicht unerhebliche 6anbmengen 3u, Die Die hergeftellte €£iefe

fortgefeßt wieber beeinträchtigten. 3ur 58efeitigung Diefes Ilbelftanbes wirb non Kilometer 635,5

bis Kilometer 643,5 an Der Cöübfeite Des %ahrwaffers ein 2eitbamm errichtet, beffen Krone

auf Der .f)öhe Des mittleren Stiebrigwaffers liegt. %lbb. 15 zeigt Die iBauweife Diefes ©ammes.

‘Die mit ©anb hinterfiillten ©enlelagen werben mit ®teinen befchiittet. um neben Dem fo

begren5ten 35auptfahrwaffer für Die Rleinfchiffahrt unb für Die mit Den linkselbifchen 11ferplä3en

oerkehrenben 6chiffe eine ausreichenbe C3ahrftraf3e au fchaffen, wirb Die an Dem befeftigten han;

nooerfchen llfer fich hingiehenbe Cötromrinne au einem regelmäßigen 91ebenfahrwaffer ausgebaut.

9111 {einer 9iorbfeite wirb Diefes %“ahrwaffer Durch einen ebenfalls bis 5um mittleren 9iiebrig=

waffer reid)enben $afchinenbamm begren5t werben, Der fich beiberfeits an Den $eitbamm

anfchlief3t. ‘.Die von beiben {Dämmen eingefchloffene %lädje kann bis am .Sjöhe Der ®ämme,

alfa bis 5um mittleren 9iiebrigwafferfpiegel, mit <liaggergut befd)iittet werben. €9ie Sieben:

fchiffahrtftrafge foll bei 200 m SBreite Die Siefe von 3 m bei mittlerem Stiebrigwaffer erhalten. '

®amit lich fpäter keine größeren $iefen ausbilben, werben nahe Der oberen unb Der unteren

‘llusmiinbung Der Siebenf®iffahrtftrafge ®runbfchwellen eingebaut. Llngefähr in Der 9Jiitte Des

Sleitbammes wirb eine 60 m breite Q3erbinbungsrinne 3wifchen Der 91ebenfd)iffährtftrufu unb

Dem .Sjauptfahrwaffer gefchaffen. Dherhalb Des 2eitbammes, bei Rilometer 635, alfa Dort, wo

Die 9iebenfchiffahrtsrinne fich mit Dem .85auptfahrwaffer oerbinbet, wirb auch eine neue <llus=

münbung Des fiiblich non $inkenwärber oerlaufenben Siebenarmes Der ‘2llten ©iiberelbe hergeftellt.
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®ie weitere <Zlusbilbung hiefes 9iebenarmes

bleibt fpäterer 3eit überlaffen. 11m hie Klein:

fd)iffahrt 3wifchen bem Sjauptfahrwaffer unb

her Gifte 511 erleichtern, wirh hie (Sftemiinhung

in her aus her $afel I erfichtlichen Qßeife in

weftlicher Qiichtung verlegt.

59er tiefe ©trvmfchlauch bes ®auptfahrwaffers

full 3uniichft 300 m SBreite erhalten unb fptiter

nach Q3ebürfnis verbreitert werben. %luf3erhalb

bes tiefen ®trvrnfchlauches wirb has 35aupt=

fahrwaffer auf 3 m unb ftreckenweife auf 4 m

unter Stiehrigwaffer vertieft, um ‘Zlnberplii3e für

hie kleine Schiffahrt 311 gewinnen. unterhalb

®chulaus ift auf bem rechten (Silbufer eine ‘Reihe

längerer 6tacke erbaut, hie in kräftiger 9)3eife

gut 3Regulierung hiefer fehr verwilberten ®trom=

ftredre beitragen. $vr .Sf)etlinger 6chan5e unh

Suelsfanb waren bereits ©taclte fiir ben 11fer=

fchug vorhanben, hiefe finb ie3t bis an hie

i‘iegulierungslinie verlängert wvrben. %lm linken

Ufer finb unterhalb ber 2ühemiinbung ebenfalls

hie vorhanhenen ©tacbe bis an hie 9iegulierungs=

linie verlängert wvrben. (Einige weitere 6tacke

finb neu gebaut, unb neben bem Sliiher ®anb

ift hie ‘.Regulierungslinie burch ein ‘Barallel=

werk gefichert wurben.

leb. 16 aeigt in kleinerem 9Jiaf3ftabe has

gan5e {fahrwaffer von ®amburg bis @urhaven.

‘Regulierungspläne fiir hie Cötrecke von Q3runs=

haufen bis Cuxhaven liegen nicht vor. ißenn

auch fpiiter an eingelnen <f3unlxten, wie 5. %.

bei ber 3nfel ‘Bagenfanb, fiel) hie 9‘tvtwenbigleeit

herausftellen bürfte, Götrbmbauten ausauführen,

fo liegt buch hie begrünbete .?)0ffnung vor, hat;

has 3iel eines von ©amburg bis nach ber

©ee reichenben, überall bei mittlerem 9iiebrig=

waffer minheftens 10 m unb bei mittlerem

.Sjochwaffer 13 m tiefen $ahrwaffers im wefent=

lichen ohne hie vlanmäfgige {Durchführung von

®trvmbauten erreicht werben wirb. ©röf;ten=

teils finb hie angeftrebten Qiefen unterhalb

%runshaufens bereits vorhanben; an ein5elnen

‘Bunkten muB hureh EBaggerung nachgehvlfen

werben. 3ur5eit müffen in her ®egenb ber

thebank, ftrvmabwärts von her Qlusmünhung

hes Raifer=flßilhelm=flanals unb öftlich von hem

9)?ittelgrunb unterhalb @ughavens, fvlche Q3agge=

rungen ausgeführt werben. Sn ber ©egenb her
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£)ftebanle ift vor 50 Sahren ein ausgeaeichnetes, breites unD bei 9iiebrigwaffer minbeftens 10 m

tiefes c33ahrwaffer oorhanben gewefen. (Die Llrfache Der in Den legten 3ahr5ehnten eingetretenen

23erwilberung ift, Daß Das rechte lifer Der (Elbe unterhalb 23runsbüttels ftarle nach 9iorben

5uriickweicht, fo Daß Der (5trom 5ur ©od;waffergeit unnatiirlich breit wirb. 29er @bbefflom

wenbet fich hauptfächlich Dem nörblich Der 9ftebank liegenben %ahrwaffer au, wogegen Der erfte

‘Slutftrom Dem fiiblichen {fahrwaffer folgt. Ei)iefes fiibliche $ahrwaffer ift Das tiefere, aber es

ift fteter Q3erfanbung ausgefeht unD muß Durch umfangreiche iBaggerungen in Der für Die 6chiffahrt

erforberlichen Siefe gehalten werben. Gin ähnlicher E)Jiißftanb tritt bei Dem 9)iittelgrunb unterhalb

@urhaoens ein, weil hier Der $lutftrom Das %ahrwaffer quert unD ftetig bemüht ift, einem

®anbausläufer Des 9)iittelgrunbes Durch Das $ahrwaffer oor3utreiben. @s ift aber ©ofinung

oorhanben, Durch anhaltenbe iBaggerungen Das {fahrwaffer hier in Der $iefe non 11 m bei

mittlerem 9iiebrigwaffer 511 erhalten, Die erforberlich ift, Damit Die großen (5chnellbampfer

(Eughaoen 5u ieber Sibe3eit, auch am Seit Des 9iiebrigwaffers, oerlaffen können.

%aggereb unD (Eisbrechwefen.

‘ 59r.=3ng. $ hele.

1. Q5aggereiwefen.

on Der %ebeutung Der (Elbe als 8ebensaber Sjamburgs geben am beften Die großen

Opfer an ®elb unD erbeit 3eugnis, Die $amburg ftets aufgewenbet hat, wenn es

galt, Das $ahrwaffer Der (Elbe au erhalten unD 311 oerbeffern. Et)ie anfänglich nur mit

fchwachen 9Jiitteln in angriff genommenen Q3ertiefungsarbeiten oermochten keinen nachhaltigen

(Einfluß auf Den gewaltige (5anbmaffen mit fich fiihrenben 6trom ausauiiben; Die an einzelnen

(5tellen in Der Qiichtung Des C3ahrwaffers hergeftellten Q3ertiefungen legten fich alsbalb wieber

au. (Es fchien, als ob alle aufgewenbete 93iiihe oergebens gewefen fei. 35ieraus entftanb Die

weitoerbreitete <Zlnficht, Daß Die @lbe unausgefeht nerfanbe. Cöie wurbe geftüßt Durch Die

iinßerungen von '(ßelehrten, Die Die 23ehauptung aufftellten, Daß oerfchiebene €}liiffe, Darunter

auch Die (Elbe, hoffnungslos oerfanben unD aus Der ‘Reihe Der fchiffbaren (5tröme oerfchwinben

würben. (Sie $urcht nor Der unausbleiblichen 93erfanbung Der Glbe hat fich fpäter bei Den

Der 6ache ferner (ötehenben noch lange erhalten, weil Der Siefgang Der Cöchiffe fortbauernb

rafcher wuchs als Die $iefe Des %ahrwaffers. Grft feitbem in [Den lehten gehn 5ahren

fehr bebeutenbe 9Jiittel auf Die %ertiefung Der (Elbe oerwenbet worben finb, ift hierin eine

ä'lnberung eingetreten. {Damit ift auch Die (Eraählung von Der hoffnungslofen %erfanbung Der

Qilbe oerftummt.

Qßie Die $atleraft Der .Sjanfeaten es oermocht hat, Die ihrem banbel brohenbe (befuhr

ab5uwenben unD ungeachtet aller anfänglichen 9)iißerfolge unentwegt Dem gefteckten 3iele 5u=

3ufteuern, fpiegelt fich in Der (Entwicklung Des Q3aggereiwefens wiber.

9qu Die eigentliche (Entwicklung Diefes für Die @chiffahrt Sjamburgs fo wirhtigen $eil=

betriebes Der Qäauoerwaltung kann nicht näher eingegangen werben, Doch follen einige wefent=

liche 9)ierkmale herausgegriffen unD aneinanbergereiht werben, foweit ihre Kenntnis zum

befferen Q3erftänbnis Der neueren <llrbeitsoerfahren unD (Einrichtungen Des EBaggereibetriebes

beiträgt.

iBis 3um 3ahre 1834 befaß $)amburg nur gang unaulängliche @inrichtungen 5ur (Entfernung

von llntiefen aus Dem (Elbfahrwaffer. (Es waren nur wenige, etwa 10 bis 12 cbm faffenbe

@chuten oorhanben, Deren aus ie 5wei 9)iann beftehenbe %efaßung mittels ‘Baggerbeutel,


